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1843.

Denutſchlaunud.
Merſeburg, den 18. April 1843.

(Offizielle Mittheilung.)
In der 32ſten Plenarſitzung gelangte zunachſt der erſte

Theil der an des Konigs Majeſtät gerichteten, und die von
dem Landtage befurworteten Petitionen umfaſſenden Denk
ſchrift zum Vortrage, dem die allgemeine Bemerkung voraus-
geſchickt wurde: daß überhaupt 94 Bittſchriften und Beſchwer-
den von einzelnen Landestheilen, Korporationen und Jndivi-
duen eingegangen von denen jedoch bis jetzt nur 30 zur Be
rückſichtigung des Landtags geeignet gefunden wären 4 aber
noch nicht zum Vortrag hinreichend geeignet ſeien.

Hierauf wurde die Allerhochſte 16te Propoſition:
die Einfuührung einer abgemeinen Wege- Ordnung be-
treffend,

zur Berathung gezogen, welche im kſten Titel die oöffentlichen
Wege uüberhaupt, im 2ten die öffentlichen Fahrwege, und
zwar im ſſten Abſchnitte die Landſtraßen und im 2ten Abſchnitte
die gemeinen Wege, im Zten Titel die offentlichen Fußwege,
im ten Titel die Verpflichtungen der Grundeigenthumer in
Beziehung auf den Wegebau, und im sten Titel die Wegepolizei
Vergehen zum Gegenſtande hat, im Sten Titel aber von allge
meinen Beſtimmungen handelt.

Von einem Theile der Verſammlung ward ein fur die
ganze Monarchie guültiges Wegebaugeſetz als ein erſehntes und
dringendes Bedurfniß anerkannt.

Indeſſen trat man den Anſichten und Anträgen der Abge
ordneten aus den Herzoglich Sächſiſchen Landestheilen bei, die
ſich gegen die ſofortige Emanation dieſes Geſetzes im Bezug auf
die genannten Landestheile ausſprachen, indem die eigenthum-
lichen Verhältniſſe der bis jetzt darin zur Anwendung gekom-
menen WegebauOrdnung zuvor ermittelt und feſtgeſtellt wer
den müßten das noch nicht aufgehobene Straßenbau Mandat
vom 28. April 1781 den hinreichenden Anhalt hierzu liefere
es nur darauf ankomme, daſſelbe zur gehoörigen Ausfuührung
zu bringen, und auf ſolche Weiſe den gegenſeitigen Rechten
und Pflichten kein Eintrag geſchehe; wogegen der vorliegende
Entwurf den Unterthanen neue, in der zeitherigen Verfaſſung
nicht begrundete, Verpflichtungen zuweiſe.

Manbeſchloß, hierauf die ehrfurchtsvolle Bitte zu grunden:
das Wegebaugeſetz, dem Herzogthum Sachſen gegen
uüber, mindeſtens ſo lange zu ſuspendiren bis die ge-
dachten Verhältniſſe durch eine beſondere Kommiſſion
gepruüft und moglichſt regulirt wären dem nachſten
Landtage aber die desfalls ſtattgefundenen Verhandlun-
gen anderweit vorlegen zu laſſen.

Als hierauf ein Abgeordneter einen gleichen Vorbehalt fur das
Herzogthum Magdeburg eingelegt wiſſen wollte; Namens ei-
nes Mitgliedes des erſten Standes aber durch deſſen Stellver
treter erinnert worden war, das die Publikation des Geſetzes,
ſie möge nun fur die ganze Provinz oder nur fur einzelne Theile
derſelben ſtattfinden, doch nicht der Feſtſtellung der verſchiede
nen, hierdurch alterirten Rechte voraus-, mit derſelben viel-
mehr Hand in Hand gehen muſſe: erhob ſich eine ſehr lebhafte
Debatte, die durch den Vortrag einer, den in Rede ſtehenden
Gegenſtand näher beleuchtenden, Denkſchrift Sr. Excellenz des
Königl. Hrn. Landtags Kommiſſarius vom 15. März d. J. an
allgemeiner Theilnahme gewann.

Jm Verlaufe der Diskuſſion fuührte man gegen die bean
tragte Suspenſion in einzelnen Landestheilen an:

daß das Geſetz vom Staatsrathe berathen und von meh
rern ProvinzialStändeverſammlungen als zweckmäßig
anerkannt und angenommen ſei; daß man ſich im Allge
meinen alle auf ſpezielle, durch das neue Geſetz alterirte
Rechtstitel gegrundete Entſchäadigungs-Anſpruche vor
behalten kounne; daß man die Mittel hierzu, die des
Königs Majeſtät durch die nachgelaſſene Wahl beſon
derer Kommiſſionen Allerhöchſtſelbſt an die Hand zu
geben geruht hatten, nicht von ſich weiſen muſſe; daß
aber Vorbehalte fur einzelne Landestheile nachtheilig
auf die ganze Provinz zuruckwirken mußten; da zu ſol
chen, außer dem Herzogthume Sachſen, ſich auch die
uübrigen Landestheile und ehemaligen Reichsſtädte fur
berechtigt erachteten, wodurch nicht allein die wohl
thätige Tendenz einer uübereinſtimmenden Geſetzgebung
fur längere Jahre gehemmt, ſondern vielleicht fur im
mer verhindert werden mochte.



Andererſeits wurde jedoch dagegen geltend gemacht
daß die fur das Herzogthum Sachſen beantragte zeit-
weiſe Suspenſion des Geſetzes fur die übrigen Theile
der Provinz durchaus keine Nachtheile mit ſich fuhre,
insbeſondere der Emanirung des Geſetzes in andern
Theilen der Provinz keinesweges entgegenſtehe; und
daß man Seitens der Saächſiſchen Abgeordneten nur das
Beſtehende erhalten und Ungleichheiten vermeiden wolle.
Dergleichen Ungleichheiten wurden z. B. durch den in
Ausſicht geſtellten Erlaß der Straßenbau Surrogat-
gelder herbeigeführt indem einzelne Gemeinden, deren
Fluren zufällig von mehrern Straßen durchzogen wer-
den, gegen andere, bei denen dies nicht der Fall, un-
gleich mehr durch den Naturalſtraßenbau, als durch
die bisher auf den Grundbeſitz repartirten Surrogat-
gelder betroffen werden wurden. Außerdem ſeit man
ſelbſt auf die Jmmunitäten der Rittergüter zu verzich
ten geneigt, um den Beweis zu liefern, wie man nicht
die Vorrechte eines einzelnen Standes oder einzelner
Privaten, ſondern nur das Beſte des ganzen Landes-
theils vor Augen habe.

Ueber die vorſtehenden divergirenden Meinungen konnte eine
Einigung nicht herbeigeführt werden, und es blieb daher, um
die Debatte zum Ende zu fuhren, nichts ubrig, als zur Beſei-
tigung der uber die allgemeine Publikation oder theilweiſe
Suspenſion des Geſetzes erhobenen Differenzen beſondere Fra
gen zur Abſtimmung zu bringen.

Die erſte Frage normirte man dahin:
Soll das Wegebaugeſetz fur das Herzogthum Sachſen
ausgeſetzt werden oder nicht

Bei der Abſtimmung ergab ſich eine Majorität von 38, ein-
ſchließlich der ſammtlichen Sächſiſchen Abgeordneten, gegen 17,

fur die Bejahung.
Der folgenden die übrigen Theile der Provinz betreffen-

den Frage:
ob mit der Emanation des neuen Wege- Geſetzes ſofort,
oder erſt nach nochmaliger Berathung mit einer dazu
erwählten ſtändiſchen Kommiſſion vorgeſchritten werden
möge?

ging wieder ein mehrſeitiger Austauſch verſchiedener Anſichten

voraus.
Von einer Seite wollte man den Nutzen der, durch den

Ausſchuß auf Grund des Allerhöchſten PropoſitionsDekrets
vorgeſchlagenen Kommiſſion zur vorgangigen Ermittelung der

dem Fiskus faktiſch obliegenden Verbindlichkeit des Baues und
der Erhaltung der Landſtraßen nicht anerkennen, und ſprach
die Beſorgniß aus, daß in unmittelbarer Folge alle Kommiſ-
ſions Arbeiten dem nächſten Landtage vorgelegt werden und
daß die Publikation des dringend nöthigen Geſetzes dadurch in
eine weite Ferne geruckt werden wurde; daß dies uberdem ein
Weg ſei, um manches Veraltete, von dem man nur wunſchen
könne, daß es nicht wieder herbeigezogen werde, in ein nutzlo
ſes, ja vielleicht ſchädliches Daſein zu rufen, und daß es zu
weit und zu vielen Koſten fuhren wurde, wenn die einzelnen
Landestheile beſondere Kommiſſionen fur ſich in Anſpruch neh
men wollten.

Dagegen wurde jedoch angeführt: daß eine im Sinne des
Ausſchuß Gutachtens hingeſtellte Kommiſſion inſofern der Ab-
ſicht des Landtages entſprechend erſcheine, als ſich derſelben
vielfache Gelegenheit darbieten werde, die fiskaliſchen Verbind-
lichkeiten, den Unterthanen gegenüber, ſo wie die dafür zu
gewährenden Entſchädigungen feſtzuſtellen und zu reguliren
daß dieſem unerkäßlichen Erforderniß nicht ausreichend durch
den 71. des Geſetzes vorgeſehen worden, wenngleich die

Aufrechthaltung aller vor Publikation der Wegeordnung vor
handenen Rechte und Verbindlichkeiten, inſofern ſie auf ſpe
n Rechtstitel geſtützt werden können darin vorbehal-
ten ſei.

Dieſer Anſicht ſchloß ſich die Verſammlung an, und es
wurde die Frage:

ob die Einfuhrung der allgemeinen Wegeordnung fur
alle Landestheile der Provinz, mit Ausſchluß des Her-
zogthums Sachſen, unter Mitwirkung der oben er
wahnten ſtändiſchen Kommiſſion zu beantragen ſei?

mit 34 Stimmen gegen 2 bejahend entſchieden.
Die Berathung uüber die einzelnen 99 des Geſetzes wurde

den nächſten Plenarſitzungen vorbehalten.

Merſeburg. Die hohen Stande der Provinz Sachſen
haben ihre muühevollen Berathungen beendigt und unſere Stadt
bereits verlaſſen. Wenn die hohen Stande auch immer in der
Erinnerung der hieſigen Bewohner fortleben, ſo haben ſidieſelben doch dieſes Mal noch ein ganz beſonderes Recht a

ein freundliches, dauerndes Andenken dadurch erworben, daß
ſie dem hieſigen Frauen-Vereine, der hauptſächlich die Noth
verſchämter Armen mildert, eine Summe von 450 Thlrn., dem
hieſigen Verſchonerungs-Vereine den Betrag von 50 Thlrn. und
der hieſigen Ortsarmenkaſſe die Summe von 27 Thalern 15 Sgr.
als freiwilliges Geſchenk überwieſen und uüberreichten. Es ver-
dient dieſes Wohlwollen gewiß eine offentliche Anerkennung
wenigſtens in dem Blatte, in welchem der ganze Umfang der
Wirkſamkeit der hohen Stände zur Kenntniß gebracht wurde
und in welchem daher auch jene wohlwollende That nicht uner-
wahnt bleiben durfte.

Vermiſchtes.
Das Eö8jaährige Mädchen aus Belgien, welches am

25. d. auf der Rheiniſchen Eiſenbahn verungluckte, iſt am
Abend des namlichen Tages in Folge der erhaltenen Verletzun-
gen in Köln geſtorben.

Jn Fryyell's „Leben Guſtav Adolph's“, von dem
der zweite Band aus dem Schwediſchen jetzt Deutſch erſchienen
iſt, wird behauptet, ein Reitknecht des Schwedenkoönigs ſet
der Morder deſſelben geweſen und habe ſein Verbrechen in
Naumburg in der Todesſtunde dem Geiſtlichen auch eingeſtanden.

St. Petersburg, d. 20. April. Dem Lieutenant
Ramſtett verdanken wir eine wichtige Erfindung. Vermit-
telſt eines elektro galvaniſchen Apparats, von dem aus zwei
von Draht gefertigte Leiter bis auf den Grund hinuntergehen,
zieht Herr Ramſtett die ſchwerſten metallnen Korper aus dem
tiefſten Meeresgrunde empor. Vermittelſt der gedachten bei
den Leiter beſtimmt er ſchon im Voraus den Ort im Meere, wo
ſie verborgen liegen. Jn der vergangenen Woche machte er
hier auf der Newa mit dem Apparat einen oöffentlichen Verſuch,
der den beſten Erfolg hatte. Von einem Boote aus zog er in
20 Minuten aus dem Strome einen Anker von 30 Pud Ge
wicht (1200 Pfund) empor, an dem noch eine eiſerne Kette,
15 Pud ſchwer, hing. Beide Körper lagen in einer Tiefe von
6 Faden (ein ruſſiſcher Faden hält 7 engliſche Fuß Die
er rns hat dem Erfinder ein zehnjähriges Privilegium er
theilt.

Koblenz, d. 27. April. Durch eine Allerhoöchſte
Kabinets- Ordre iſt den hier lebenden Veteranen der vormé
ligen franzöſiſchen Armee die Errichtung eines Grabmals
auf dem hieſigen Friedhofe geſtattet worden. Daſſelbe iſt,
in einem einfachen aber erhabenen Style ausgefuhrt, ſei-
ner Vollendung nahe, und ſoll nunmehr am 5. des k. Monats
auf eine feierliche Weiſe eingeweiht werden.



Familien Nachrichten.
Verbindungsanzeige.

Statt jeder beſonderen Meldung empfeh-
len ſich allen lieben Freunden und Bekann-
ten als ehelich Verbundene

Halle und Kroppſtädt,
den 25. April 1843.

Franz Friebel,
Emilie Friebel, geb. Hey.

per
Bekanntmachungen.

Nachverzeichnete Briefe ſind an die de-
ſignirten Empfanzer nicht zu beſtellen gewe-
ſen und deshalb zuruckgeſandt worden. Die
Abſender werden zur ſchleunigen Abholung
und Ausloöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Kaufmann Große in
Berlin. 2) An Hrn. Rechnungzsfuührer
Michelmann in Buülzig. 3) An Hrn.
Landrath von Petersdorf in Perle-
bderg. 4) An Hrn. Dr. Horhn in Halle.
5) An Hrn. Lehrer Robolsky in Neu
hbaldensleben. 6) An Hrn. Gaſtwirth.
in Muüühlbeck. 7) An Hrn. Actuar Wen-
zel in Cölleda. 8) An Hrn. Poſtor
Döring in Leipzig. 9) An Hrn. Can-
didat Geyer in Giebichenſtein. 10) An
Hrn. Bock in Berlin. 11) An Hrn.
Haberhauf in Gr. Muhlingen. 12)
An Hrn. Hundt in Gr. Roſenberg.
13) An Hekn. Terbe in Leipzig. 14) An
Hrn. Start Blas in Carlsbad. 15)
An den Murſicus Jauert in Luckau.
16) An den Sattlergeſillen Schaaf in
Saarlouis. 17) An den Sattlergeſellen
Hecht in Görlitz. 18) An Hrn. Span-
bolz in Frankfurt a. d. O. 19) An
Frau Chauſſee-Aufſiher Nitzſche in Nie-
derdorf. 20) An Frau Huüdbſch in
Halle. 21) An Caroline Gunſtheim
in Brieſter. 22) An Johann Peu-
ſchel in Magdeburg.

Halle, am 1. Mai 1843.
Königl. Ober- Poſt -Amt.

Göſchel.

Nothwendiger Verkauf.
Patrimonial- Landgericht Halle.
Das dem Maurer Johann Chri-

ſtoph Wolter zu Kroſigk gehoörige, zu
Kroſigk im Saalkreiſe belegene, suh No.

en W

54, im Hypotheken-Buche uüber dies Dorf
eingetragene Haus mit Stallgebäaude und
Gartenflck, abgeſchatzt auf 245 Thlr. 5 Sgr.
6 Sgr. woruüber die Taxe nebſt Hyporhe-
kenſcheine in der Regiſtratur einzuſehen iſt,
ſoll in dem auf

den 6. Juni c., Vormittags 11 Uhr,
an Gerichtsſtelle zu Halle, große Ulrich-
ßraße Nr. 13. ang ſetzten Licitationstermine
ſubhaſtirt werden.
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Schmidtſche Auction.
Heute werden verauctionirt: eine Partie

Getreideſacke, 1 Laſtwaage und Gewichte,
Meubles Haus und Kuchengeräthe.
Morgen 1 Korbwagen 1 Reitſoattel mit
Reitzeug, 1 Partie Nutzholz, eichenes Schweil
bolz und Bohlen, circa 5 Schock div. kie
ferne Bretter eine Partie Brennholz und
Bauſpaäahne. Die Getreidevorrathe: Rog-
gen, Gerſte, Erdſen, 1 Ctr. 44 Pfd. Reiß.
1 Ctr. Senf, 1 Etr. 70 Pfd. Wauſaamen,
12 Ctr. Hanfſaamen, Ctr. Leinſaamen,
werden Sonnabend den 6. d. verauctionirt.

Gräawen, Auctionator.

Bekanntmachung.
Der von uns hinter dem Leinweber-

geſellen Friedrich Wilhelm Leinung
aus Wallhauſen unterm 20. April C.
erlaſſene Steckbrief hot durch die Verhaf-
tung des 2c. Leinung ſeine Erledigung ge
funden.

Bernburg, den 2. Mal 1843.
Herzogl. Anhalt. Stadtgerichte.

V. Tuürcke.

Jn der Umgegend von Halle habe ich
Landouüter zu den Preiſen von 806000,
40900 14000 und 10000 Thaler im
Auftrage zu verkaufen. Desgzleichen ſind
Kapitale von 11000, 8000, 6060, 4000,
3 00, 1500, 1000, 800, 500 und 300
Thaler auszuleihen, durch den Actuar Dan-
cker in Halle gr. Markerſtraße Nr. 455.

Jm Schmelzer'ſchen Garten zu Gie-
bichenſtein iſt im obern wie im untern Hauſe
eine Familienwohnung zu vermiethen.

Alle Sorten Butter und ausgezeichnet
ſchönes Schweineſchmalz empfing

J. G. Glaäſer.

Aechte Luüneburger Neunaugen billigſt bei

J G. Glaſer.
Friſches Selterwaſſer empfing

C. H. Riſel.
Montag den 8. Mai friſch gebrannter

Kalk dei J. F. Stegmann.
Pianoforte's in größter Auswahl em-

pfiehlt unter Garantie billigſt
Fr. Ehrenberg in Eisleben.

Schöne ſaure Gurken im Ganzen und
Einzeln ſind zu haben beim Seilermeiſter

Hallte, den 3. Mai 1843.
Schild,

Strohhof, Herrenſtraße.

Verkauf des Rittergutes
Weidenthal.

Erbtheilungshalber ſoll das Allodial
Rittergut Weidenthal bei Querfurth,
welches ſich ſeit einigen 30 Jahren im Be-
ſitz des Unterzeichneten befunden und in allen
Zeiten höchſt vortheilhaft rentirte, wit ſeinen
Realitäten und Berechtigunzen, beſtehend in
219 Morgen 47 Ruthen Acker, 25 Mor-
gen 59 DRuthen Anger, 3 Garten, den
Wohn und Wirthſchaitsgebäuden, einer
Schaferei mit Wohn und Stailgebauden
und der Weide und Triſtgerechtigk it auf
690 Schaafe in den Fluren von Quer
furth und Döklitz, ſowie den dem Gute
zuſtehenden Lehnen, Geld Getreide und
Naturalerbzinſen in ohngefährem G ldbe
trage von 130 Thlr. im Wege der frei
willizen Subhaſtation meiſtbietend verkaufe
und die Gebote auf

den Sonnabend den 17. Juni d. J.,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem Rittergute Weidenthal angeſetz
ten Termine entgegen genommen werden, wo
zu zahlungsfaähige Käufer eingeladen werden.
Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht und koönnen auch ſchon vor-
her jederzeit bei den Unterzeichneten eingeſe
hen werden. Ein nicht unbedeutender Theil
der Forderung kann auf dem Gute ſtehen
bleiten, und wird noch bemerkt, daß mit der
Schäferei gegen 400 Schaafe und einiges
todtes Jnventarium übergeben werden.

Weidenthal, den 28. April 1843.
Gebrüder von Schrader.

Eine vortheilbafte Stellmacher-Werk-
ſtelle iſt Johannis zu verpachten beim
Schmiedemeiſter Pietzſch, Halle, Dach-
ritzgaſſe Nr. 987.

Donnerstag, den 4. Mai,
Concert im Paradies.

Stadt WMuſikchor.

Das Pianoforte Magazin von
Hayne

in Leipzig, Petersſtr. Nr. 13 Eckhaus
vom Sporergäßchen, 2e Etage, empfi hkt
eine große Anzahl neuer und gebrauchter,
6 und 6 octav., 2 und 3- chöriger
Pianofortes (große Flugel, Stutzflügel und
Pianofortes in Tafelform), von hochſt ger
ſangreichem Tone und ſolider und eleganter
Bauart in Jaccaranden-, Mahagoni und
Kirſchholz; neue à 85 185 u. gedr. zu
35 95 Thlr.

(Freiimfelde.) Heute, und alle
Donnerstage Concert und Tanzvergnügen.

P. de Boucheé.



S Vierzehnte Auflagel!!--) J. J. Alberti's neueſtes
Complimenkirbuch.

Oder Anweiſung, in Geſellſchaften und in allen Verhältniſſen des Lebens höflich
und angemeſſen zu reden und ſich anſtaändig zu betragen enthaltend Glückwünſche
und Anreden zu Neujahr, an Geburtstagen und Namengsfeſten, bei Geburten,
Kindtaufen und Gevatterſchaften, Anſtellungen, Beförderungen, Verlobungen, Hoch-
zeiten Heirathsantrage Einladungen aller Art; Anreden in Geſellſchaften, beim
Tanze, auf Reiſen, in Geſchaftsverhaältniſſen und Glücksfallen Beileidsbezeugun-
gen c. und viele andere Complimente mit den darauf paſſenden Antworten. Nebſt
einem Anhange, enthaltend: Die Regeln des Anſtandes und der feinen Lebensart.
8. geh. Preis 121 Sgr. Etui- Ausgabe mit Goldſchnitt. 12. Preis 15 Sgr.

Ueber die hohe Nutzlichkeit und Brauchbarkeit dieſer Schrift in den mannigfachen
Verhältniſſen und Vorfällen des menſchlichen Lebens herrſcht nur Eine Stimme. Gegen-
wärtige neue Auflage iſt ſehr verbeſſert und bereichert und zeichnet ſich durch ſaubern
Druck und ſchönes Papier aus.

Da noch ein ähnliches Werk unter gleichem Titel exiſtirt, ſo bemerken wir hier
nachträglich, daß nur diejenigen Exemplare als echt anzuſehen ſind, auf deren
Titel der Name des Verfaſſers »J- J. Alberti“ gedruckt ſteht.

C. A. Schwetſchke und Sohn.Vorrathig bei
m
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Sonntag, als am 7. d. M., ladet zum
Ball ergebenſt ein

Schulze in Lebendorf,
Gaſtwirth zur grunen Tanne.

Ein Skretair von Birken und ein So-
pha ſteht billig zu verkaufen

Dachritzgaſſe Nr. 982.

Schaafverkauf.
Auf dem Rittergute Domſen bei Lützen

follen 200 Stuck urerzählige Schaaf, theils
Hammel theils Mutterſchaafe, ſogleich nach
der Schur verkauft werden, und ſtehen von
jetzt an zur Anſicht bei

Hildebrand.
Meubles- Auction.

Sonntags den 21. Mai, Mittags 12
Uhr, ſollen in dem Schäfer ſchen Gute zu
Rumpin aus mehreren Stuben die Meu-
bles, theils neu, theils gebraucht, ſowie noch
andere Wirthſchaftsſachen meiſtbietend gegen
gleich baare Zahlung verkauft werden.

Rumpin, den 1. Mai 1843.

Geſtern Abend iſt auf dem Wege vom
Schmidtſchen Garten uüber den Steinweg
nach dem Markte eine goldene Uhr verloren
gegangen der ehrliche Finder wird gebeten,
ſich in der Expedition des Couriers zu mel-
den und vom Eigenthumer einer guten Be-
lohnung verſichert zu ſein.

Halle, den 2. Mai 1843.

Freitag den 5. Mai, friſcher Kalk in
der Giebichenſteiner Amtsziegelei,

Alterthumer ſowie alle Segenſtände von
alten Zeiten her kauft J. Reiter, Nr. 947.

Sonnabend den

Schaaf- Verkauf.
Auf dem Ritteraute Löberitz bei Zor-

big ſind 100 Stuck Hammel und 100
Stück Schaafe zu verkaufen. Das Vieh
kann jetzt gekauft, nach der Schur aber
erſt abgeholt werden. Oelert.

Ein brauner Wallach, 8 Jahr alt, mi-
litairfromm, gut geritten, ſteht ſofort zu ver
kaufen in Wettin bei Hiecke.

Die Korbholznutzung der Gemeinde
Beeſen a. d. E. ſoll nachſten Sonntag
als den 7. Mai Nachmittags 2 Uhr in der
Schenke bei Gölike öffentlich an den
Meiſtbietenden auf 6 Jahre verpachtet wer
den.

Ein neuer zweiſpanniger Ackerwagen mit
Kapſeln ſteht zu verkaufen.

Reſtauration Stumsdorf.

Friſcher Kalk
6. d. M. bei W. Trübe

in Halle.
ma

Theater-Nachricht.
Freitag, den 5. Mai:

Der Freiſchütz,
große romantiſche Oper in 3 Akten,
F. Kind.

von
Muſik von Karl M. von Weber.

Die Lelpziger Hagelſchäden-Verſicherungs
Geſellſchaft zahlt ihren vorjährigen Theil-
nehmern 43 Erſparniß zurück. Die
DividendenScheine liegen bei mir zur Ab-
holung.

Jch empfehle dies ausgezeichnete Inſtitut
der Beachtung und Benutzung der Herren
Oekonomen hier und in der Umgegend.

Lauchſtädt, den 25. April 1843.
Der Haupt Agent Rummel.

EDine neumilchende Kuh mit dem Kalbe
iſt zu verkaufen bei

Bothe in Neuz.
22

Einen tüchtigen, im Rechnen geu'ten,
mit gutem Atteſt verſehenen Bureau Arbei-
ter ſucht

Sangerhauſen, d. 1. Mai 1843.
der VermeſſungsReviſor

Meyer.
SchlangenGurkenkern in bekannter Güte

empfi hlt Fr. Henſel.
Verſicherungen gegen Hagelſchaden nimmt

fortwährend zu dem niedrizen Pramienſatze
fur Oelfruchte 1 und Halmfruchte pCt.
an, der Amtmann Heine, Neumarkt
Nr. 1288.

Bekanntmachung.
Die dem Maurermſtr. Göttſching ge

hörige, in Gertitz Sündchen von De
litzſch gelegene Beſitzung, zu wlcher 2 Wohn
hauſer (wovon das eine herrſchaftlich gebaut
und eingerichtet iſt), 3 Garten und etwas
Feld und Wieſe gehoören, werde ich im
Auftrage des Beſitzers im Einzelnen auf
kunftigen Dienstag den 16. Mai e.

in Gertitz an den Beſtbietenden verkau-
fen, wozu Kaufluſtige mit dem B. merken
eingeladen werden, daß ſich dieſes Grund-
ſtuck wegen der ſchönen Garten vorzu sweiſe
fur einen Gärtner eignen durfte ferner ſollen
in demſelben Locale, Mittwochs den 17,
Mai e. Vormittags 9 Uhr die bedeuten-
den Holzvorräthe (worunter viel Nutz-
holz fur Stellmacher und Böttcher), Haus
und Wirthſchaftsgerathe, Schiff und Ge
ſchirr, auch eine ſchöne Kuh; dann Don-
nerstags den 18. Mai e. Vormittags
9 Uhr das ſämmtliche Mobiliar, als: Tiſche,

baare Zahlung verkauft werden.
Delitzſch, den 28. April 1843.

Sattler, Ayent.
Dr. F. Lorenz.

Beilage

Vormittaes 10 Uhr an Ort und Stelle

Stuhle, Schränke, Commoden und andere
Sachen mehr, öffentlich meiſtbietend gegen
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Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Donnerstag, den 4. Mai 1843.

Deutſchlan d.
Berlin, d. 2. Mai. Se. Maj. der König haben geruht:

die von der Akademie der Wiſſenſchaften getroffene Wahl des
Prinzen Karl Lucian Bonaparte von Canino in
Florenz zum Ehren Mitgliede der Akademie zu beſtatigen.

Der Furſt Jwan Gagarin iſt von Paris hier ange
kommen.

Se. Excellenz der General Lieutenant und Kommandeur
der 10ten Diviſion, Freiherr von Steinäcker, iſt von hier
nach Kalbe a. d. S. abgereiſt.

Hannover, d. 26. April. Der geſtern erfolgte Einſturz
einer im Bau begriffenen Brucke iſt den Umſtänden nach ſehr
glucklich abgelaufen. Der Bau dieſer Brucke über den Stadt-
graben war fur das Publikum von um ſo größerem Jntereſſe,
als ſie die nächſte wenngleich nur proviſoriſche) Verbindung
zwiſchen der Stadt und dem Eiſenbahnhofe herſtellen ſollte;
allerlei Umſtände hatten den Bau dieſer Brucke verzoögert, in
den letzten Wochen legte man dafur deſto raſcher Hand ans
Werk zumal der König befohlen hatte daß die Brucke bis
zum 1. Mai fahrbar hergeſtellt ſein ſollte. Die Brucke war
eine bloße Jochbrucke von einfachſter Konſtruktion, da ſie, wie
bemerkt, nur eine proviſoriſche Verbindung zwiſchen Stadt
und Bahnhof bilden ſollte; das Holzwerk war aber zu ſchwach,
die Tauſende von Centnern Erde zu tragen, welche in den letz-
ten Tagen darauf geſchafft waren. Geſtern Nachmittag brach
die Brucke mit furchtbarem Gekrach zuſammen jedoch ohne
irgend Jemand zu beſchädigen. An der Eiſenbahn ſelbſt wird
fleißig gearbeitet; die Erdarbeiten ſind bis zur braunſchweigi-
ſchen Gränze mit äußerſt geringer Unterbrechung durchaus fer-
tig; in den nächſten Tagen werden die Schienen von England
hier eintreffen und höchſt wahrſcheinlich wird wenn man
braunſchweigiſcher Seits auf der Strecke von Braunſchweig bis
zu unſerer Gränze gleichen Eifer an den Tag legt die Bahn
von hier bis Braunſchweig noch in dieſem Jahre befahren wer
den konnen.

Hannover, d. 27. April. Heute iſt die Kunde von dem
wichtigen Beſchluſſe, daß Hannover nicht in den Deut-
ſchen Zollverband eintreten wird, bekannt gewor-
den. Am 22. aber ſchon hatte die Sitzung des Miniſterraths
und der Begutachtungskommiſſion unter dem S des Ko
nigs ſtattgefunden, in welcher der Beſchluß zur Reife kam.

Alle Mitglieder des Konſeils, mit alleiniger Ausnahme des
Geh. Kabinetsraths von Falcke, ſtimmten gegen den An-
ſchluß. Der Beſchluß wurde indeß ſehr geheim gehalten, und
zwar ſo geheim, daß ſelbſt der Geſandte Preußens erſt geſtern

Nachricht davon erhalten haben ſoll. Wir ſind darauf gefaßt,
daß unſere Deutſchen Bruderſtaaten, ſoweit ſie der Union an
gehören dieſe Kunde mit Mißvergnugen aufnehmen werden;
allein wir haben den Troſt und die Ueberzeugung, daß alle da
bei in Frage kommende Momente tief, ernſt und ohne Vorur-
theil erwogen ſind und daß unſer Uebertritt, dieſen Erwaägun-
gen zufolge, nicht anders geſchehen konnte, als mit Opfern,
die zu groß fur uns waren. Es ſind während und bei den Ver

handlungen Dinge zur Sprache gekommen, deren Veroffentli
chung nicht, wenigſtens nicht jetzt ſchon ſtatthaft ſein wurde,
die aber ganz unmöglich einen andern Entſchluß als den jetzt
erfolgten zu Wege bringen konnten. Wie man hort, iſt auch
die Frage, ob man im Falle der Ausſcheidung des Braun
ſchweigiſchen Harz- und Weſerdiſtrikts mit den ſudlichen Pro
vinzen ſich dem Preußiſchen Syſteme anzuſchließen habe, gleich
falls verneint und von der Trennung dieſer unſerer Landestheile
von unſerem Separatverbande keine Rede mehr.

Fraukreich.
Paris, d. 27. April. Der Bericht uüber den Zuckergeſetz

vorſchlag iſt nun bekannt die Kommiſſion will die beiden Jn-
duſtrien, die Produktion des Kolonialzuckers und die des Ru
benzuckers, nebeneinander fortbeſtehen laſſen und uüberall nur
durch wechſelnde Steuerſaätze den Beſchwerden abhelfen, welche
das Miniſterium bewogen haben, auf Unterdruckung der Rü-
benzuckerinduſtrie mit Entſchaädigung der Fabrikanten anzutra-
gen. Der National meint, mit dem von der Kommiſſion ſo
mühſam elaborirten Geſetzprojekt werde durchaus Niemand zu
frieden ſein, weder die Kolonien, noch die Producenten ein
heimiſchen Zuckers, noch die Seehafen, noch die Rheder, noch
die Raffinadeure, noch die Regierung, noch die Kammer, noch
die Staatswirthſchaftslehre, noch die Politik, noch endlich die
geſunde Vernunft.

Die Pairskammer hat geſtern mit 92 Stimmen gegen 19
das Rekrutirungsgeſetz votirt. Die Dienſtzeit wird darin auf
acht Jahre beſtimmt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 26. April. Die Königin und die neugeborne

Prinzeſſin befinden ſich wohl.
Jm Unterhauſe wurde geſtern 'ein Antrag des Hrn. Ri

cardo, die Ausdehnung des Syſtems freien Handels betreffend,
mit 135 Stimmen gegen 61 verworfen.

Spanien.
Madrid, d. 21. April. Jn dem Adreßentwurf, welchen

die Kommiſſion des Senates ausgearbeitet, und den heute das
„„Diario de los Seſiones“ veroöffentlicht, kommt keine Stelle
in Bezug auf die Vorgange von Barcelona vor. Bemerkens
werth iſt folgender Paragraph des Entwurfs: „Kurz, es iſt
nicht anzunehmen, daß Ew. Hoh. jemals dazu einwillige, daß
irgend Jemand ſich das Recht anmaße, auf unſre innern An
gelegenheiten, mogen ſie von Bedeutung oder geringer Wich-
tigkeit ſein, einzuwirken dazu, daß irgend Jemand Spanien
als ein Lehen, als eine ihm gehörige Erbſchaft betrachte dazu
endlich, daß ſich irgend Jemand gegen uns, bei Beruhrung
unſrer theuerſten Jntereſſen, die Sprache einer ſtolzen Ueber
legenheit oder gar den Ton der Drohung erlaube“. Dieſe
letztere Anſptelung bezieht ſich auf die von Hrn. Guizot letzt
hin in der franzöſiſchen Kammer gemachte Erklärung: das
Tuilerien Kabinet werde nicht gleichguültig zuſehen, wenn man



Türkei.Konſtantinopel, d. 7. April. Der Sultan hat einen
Ferman ergehen laſſen, in dem er den Jpſarioten große
Privilegien verleiht, 60 Jpſarioten-Kapitainen, die zur Zeit
der Revolution nach Morea ausgewandert waren, auf ihr An
ſuchen geſtattet, in ihr Vaterland zuruckzukehren, und ihnen
und ihren Schiffen wieder den osmaniſchen Schutz zuſichert.
Die Auswanderung aus Griechenland wird täglich großer.
Auch viele kandiotiſche Familien haben die nachgeſuchte Amne
ſtie erhalten und ſind nach Kandia zuruückgekehrt.

Alexandrien, d. 7. April. Wir hoffen, Mehmed
Ali werde bald zuruckkehren und den Sommer hier verweilen.
Jn Kahira war der kluge Greis nicht muüßig. Scherif Pa-
ſcha, der als Meiſter in der Folterkunſt (durch ſein Verfah
ren in Damaskus) auch ſchon in Europa bekannt iſt, wurde
ſeines Amtes entſetzt und befindet ſich nun mit der ganzen Tafel
runde des Konſeils in ſcharfer Haft. Dieſe Herren ſollen ſich
vorgeblich erlaubt haben, das Volk noch mehr auszupreſſen,
als Mehmed Alt ihnen geſtattete. Böoſe Zungen und wohl
unterrichtete Ohren geben der Geſchichte eine andere Verſion.
Es ſoll ſich nach ihnen um nichts geringeres als um eine Ver
ſchwörung gegen den Vice- König und Jbrahim gehandelt
haben. Ob zu Gunſten des Sultans oder Abbas Paſcha's
bleibt unentſchieden. Scherif Paſcha ſollte einſt auf den Wil-
len des Sultans entſetzt werden, Grund genug fur Mehmed
Ali, ihn an die Spitze einer Adminiſtration zu ſetzen, und wie
derum Grund genug fur den Turken Scherif, ſeinen Wohlthä
ter zu verrathen, um ſich beim Padiſchah beliebt zu machen.
Wie aber eine ſolche Kataſtrophe geheim bleiben oder erſtickt
werden konnte, ohne daß der wahre Sachbeſtand ermittelt
wird, iſt begreiflich, wenn man den erfahrenen, ſchlauen und
grauen Satrapen kennt. Er weiß, daß er nicht Strenge uben
darf, wenn er nicht die Rückwirkung fuhlen ſoll, darum giebt
er ſich das Anſehen der Milde, um ſeine Widerſacher vorerſt
von ihrem Poſten zu entfernen und ſie der Oeffentlichkeit zu
entrucken. Fur das Uebrige durfen wir nicht ſorgen die nächſte
Zeit wird uns hinreichend Licht geben.

Vermiſchtes.
Am 25. April verſtarb E. A. Feuerbach, Dr. und

Prof. der Rechte an der Univerſität Erlangen, am Nerven-
ſchlage.

Köln. Die von dem auf der Eiſenbahn verun-
gluckten jungen Mädchen wegen der großen Schmerzen
nur unvollſtandig gemachten Angaben liefern die traurige
Gewißheit, daß Rohheit einiger Mitreiſenden, bei der
Dunkelheit im Königsdorfer Tunnel thaätlich gegen ſie be
wieſen den unheilbringenden Sturz aus dem unverdeckten
Wagen veranlaßt hat. Es iſt dies das erſte derartige Ungluck,
das ſich auf der rheiniſchen Eiſenbahn ereignet hat.

Magdeburg c. Leipziger Eiſenbahn.
Perſonen -Frequenz.

Bis incl. 22. April c. 125,276 Perſonen.
Vom 23. bis 29. April 16,656

mit Einſchluß von 852 Perſonen
aus dem Verkehr auf den Anhalte

punkten

35

Summe 141,932 Perſonen.

6

einem andern, als einem Bourbon die Hand der Königin Jſa-
bella wurde geben wollen.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 2. Mai.

T 7

Pr. Cour. Pr. Cour.Fouds. f. rief Se Aktien s er T
St. Schldſch. 3* 104 103 Eiſenbahnen.
Preuß. Engl. Berl. Potsd.) 5 1139Oblig. 30. 4 103/, 1022/, do. do. P. Obl. 4 11102e,
Präm. Sch.d. Magd. Leipz. (1155!Seehandl. 91 do. do. P. Obl 4 1103
Kur u. Nm. Brl. Anhalt. 125 124Schldvſchr. 3 1028 1017 do. do. P. Obl.) 4 (103
Berl. Stadt Düſſ. Elberf.) 5 73 72Oblig. 3 103 do. do. P. Obl.) 4 932 93
Danz. do. in Rheiniſche 5 75! STh. 48 o. do. P. Obl 4 96 SWſtpr. Pfbr. 3 103 Berl. Frankf. 5 121 1120
Grßh. Poſ. do. 4 1065 106! do. do. P. Obl.) 4 1103!
do. do. 3 1022 (Ob. Schleſ. 4 (1107Oſtpr. Pfbr.3 11035 B. Stett. Lt. Al 112 111*,

Pomm. do. 3 103 ſpo. do. Lt. B. 113

Kur u. Nm. I tdo. 31 1035 103/, Srdecheror T 1377 57
Schleſ. do. 3/, 102/ S2 And. Goldm.]à 5 Thlr. 118 11

Disconto. 3 4 t
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Halle, den 2. Mai.

Weizen 2 bis 2 5 WRoggen 2 r 2 6 rGerſte 1 17 6 1 e 22 6Hafer 12 6 12 17 6Magdeburg, den 2. Mai. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 46 48 Gerſte aRoggen Hafer 36Waſſerſtand zu Halle
am 3. Mai.

Oberhaupt 5 Fuß 7 Zoll.
Unterhaupt 6 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 2. Mai: 11 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 3. Mai.

Jm Kronprinzen Frau Dr. Kunde u. Hr. Rentier Mac Rolph
a. Berlin. Pr. Amtsrath Kühne a. Wanzleben. Hr. Dekorations-
maler Decroix a. Paris. Hr. OLGRath Belitz a. Naumburg
Hr. Gutsbeſ. v Brandt u. Hr Forſt- Jnſpektor v. Zinſchky a. Lin
dau. Hr. Major a. D. Singer a. Magdeburg. Die Hrrn. Stud,
Kindelmann Leffler u. Heyne a. Heidelberg. Die Hrrnu. Kaufl.
Schmidt a. Magdeburg, Hanewald a. Quedlinburg, Wilkens a. Bre-
men Eisfeld a. Artern Werther a. Erfurt u. Sagermann a. Lan

enſalza,Stadt Zürch Hr. Rathmann Beinert a. Eisleben. Hr. Aſſeſſor Herr
mann a. Merſeburg. Hr. Hütten-Jnſp. Eggert a. Rothenburg.
Frau OAmtm. Puppel a. Siegelsdorf. Hr. GAmtm. Bertram a.
Wettin. Hr. Berg- Aſſeſſor Plümicke a. Eisleben. Hr. OSteuer-
Control, Göring a. Auſtedt. Die Hrrn Prof Meignan u Berey
a. Paris. Hr Lieut. Gumprecht u. Fräul. Gumprecht a. Erfurt.
Hr. Paſtor Pfefferkorn a. Quedlinburg. Die Hrrn. Kaufl. Schwarz-
loſe a. Magdeburg Steinbach a. Halver, Sohels a, Quedlinburg.

Goldnen Ring: Hr. Stud. v. d. Mülbe u. Hr. Dr. Hahn a. Mecklen-
burg. Hr. Goldarbeiter Kaiſer a. Eisleben. Die Hrrn. Kaufl. Au-
rich a. Berlin Südchenbach a. Brandenburg u. Braune a. Leipzig.

Goldnen Löwen Hr. Oberſteiger Becheld a. Hergisdorf. Hr. Förſter
pauenſtein a. Eisleben. Die Hrrn. Kaufl. Becker a. Burg, Jüng-
ling a. Magdeburg u. Rottig a. Bremen.

Schwarzen Bär: Hr. Handelsmann Colla a. Berlin. Hr. Glashdl.
Schlegel a. Göttingen Hr. Chauſſee-Aufſeher Lehn a. Bitterfeld
Hr. Fabrik. Froſt a. Ronneburg.

Stadt Hamburg Hr. Prem.-ient. v. Wnuck a. Nordhauſen.
Partik Strath a. Virginten.
Fabzik, Knauth a, Heringen.

Hr. Kaufm, Meier a, Beritn, Hr.
ar.

beſ
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